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Unsere Landwirthschaft!

Die Vöglein nuYn nnd schimmernd ausgebreitet

Liegt Herbstesfarbe auf dem Blätterkranz;
Die ßliithe sank, doch mit dem Lichte streitet
Der tausendfiilt'gen Früchte Glanz.

Monate lang sah'n wir mit hohen Wonnen,

Was Kunst und Industrie ersonnen

Was Erd' und Menschenkraft gelang,

Umdrängt uns jetzt im Ueberschwang.

Es will sich zeigen, was der Spaten,.

Der Pflug der harten Scholl' entringt,
Und er, der sorgsam pflog der Saaten,

Des Feldes Frucht zum Feste bringt".

(Frei nach G. Keller.)
«.«o«

Alle Rüben, alle Bohnen,

Kohl, der fest und flppig kracht,

Kurz, der Wurzeln Legionen

Haben wir zu Tag' gebracht,

Und, verschont vom Donnerwetter,

Aepfolgold und Tranbcnblau,

Butterbirn', poire de traître,
Stellen wir zur hist'gen Schau.

Fremde Welttheil', Nationen

Importiren im Verein,

»Darum, wo wir Kleinsten wohnen,

Darf die Müh' nicht kleiner sein«.

Gleich stürmender Welken geschlossenen Schaaren"

Drängt Jude und Christ zu uns Acrmsten heran;
Den Gnadenstoss gibt dem, der meint sich zu wahren,

Katar, die wild-tobend verHess ihre Bahn.

In Kummer und Sorge aufreibt sich die Kraft,
Rücksehritt ist ein Grauen dem Manne, der schafft.

Erst wenn man beim letzten Hemde,

Pfand- und Steuerzcddel fand,

Suchen wir in weiter Fremde

Uns ein nenes Heimatland.

Vaterland, sieh unser Mühen!
Schütze alle Kinder gleich
Lass uns nicht von dannen ziehen,
Uns're Arbeit macht dich reich!

Verehrte SRebaïtton!
Sie ÏTfarfdjailin ber ^eilêarmee,

grl. 93octtj; hat fid) freiroillig in

©efangeuidjaft begeben!" 60 lautete

bie erfrî)ùtternr>e Sfiadjridjt, roeldje

mid) fofort trieb, aud) otjne baë

Dîeifegelb, ba« Sie mir nod) immer

fdjiden fönnen, meiner fßflicbt nad);

jutommen.
Sa bie Scbroietigfeiten nidjt metjr

fo grofj finb, inê 3ud)thûuê ju
tommen, roar idj febr b<;lb bort unb

mit einet Skreitroilligfcit, roeldje

felbft Xtjali hätte rühren fönnen,

öffnete man mit bte Qeüe.

Saint!" heilëatmeete td) in bem non Sichtmangel übetfttömenben 9taum.

^aQelujafj!" Ijauchte bie Eteifdjenbe Slntroort unb idj ftanb not ber berühm:

ten §aubegerin.
Sie roar eben baran, fid) alê 2Rättpretin ju oerfleiben unb lub mid)

mit niebetgefdjlagenen 21ugen fdjelmifdj tächelnb ein, ohne furcht ba ju bleiben.

3hr SRarfcballftab I)ing bereitê in gorm eineê rotben Sonnenpurapluiê

an ber SBanb unb bie Schlachtenpläne in poftlagernben" Êouoertë.

Ohne bafj id) mid) einer grage beroufjt geroefen roäte, ergriff fte mit

grofjem SBiberfireben baê SBort unb mit roenigen Sägen unterrichtete fte mid)

innerhalb 3/i Stunben über bie Siele ber §eilêarmee, roeldje fanitiirFdj grohe

ßrfolge aufroeiêt.

©lauben Sie, mit 3ï>ren SBefehrungêoerfudjen ju teuifftten!"

Saê ift meine innigfte Uebeqeugung unb ich jäbje babei hauptfädjlid)

auf bie £>ülfe beê Qmmermehtlernenê.""

SBie fo?"

Set SfJtenfch mufj in feinen Urjuftanb jurüctfeliren. (Sie legte bereitê

ü)re fdjönen Soden auf ben Stfdj.) Sie Stimme unb bie ©eberbe muh

roieber biejenige beê neugeborenen fiinbeê roetben, SRut ein non Çerjen
fommenbeê Stammeln unb ein bem übergebitoeten Ohre unnerftänblidjer

©efûhlëauêbrud geht jum Rimmel!""
3llio oerrüdt roerben?"

Siefe Srantheit fennt man bei unê nidjt, bie fennt nut 3ï>r unb

roit follen bie roillfontmenen Opfer unter ßutet gitma fein. f,t)t feib oet--

tüdt unb unê unfdjulbige SBefen ftedt man in'ê Strenhauê!""
»En avant« fing ich begeiftett an ju fingen.

,,33rubet!"" jauchjte mir bie Sr^miihaelin an bie Stuft unb oerantafjte
eine momentane Slrmfeligfeit,

SBruber, id) ernenne Std) sunt SBachtmeifter!""

3Bad)tmeifter ?"

SRein, jum Sieutenant! gum Hauptmann! Qum SOtajor!""

ÜRajor!" flehte id).

,,3um Oberft! 3um ©eneral!""

©eneral?" Sie SLbtänen traten ihr in bie Slugen.

,,3d) bin infpitirt, infpititt! SSruber, id) ernenne Sich jum DJlaricball

5tn mein Jpets, §err SHatfcbatl! 0, SrüQirer, Sltm in Slrm mit Sir, fo

fotbere ""
3d) fdjlage Dtetht not!" fonjettitte id).

§intet mir Iradjte bie Sthüre jitternb in'ê Sdjlofj.
Siïîetn 9Jcatfd)alIêbreoet l)abe id) biê jur Stunbe nodj nid)t erhatten, roaê

mich im ïaggelb fehr fdjäbigt. 3d) tjoffe, Sie roetben baê einfehen unb eê

mit per Sßoft -jutommen laffen.
SBie immer 35*

Xtüflifer.

ÜTtir ift beê 31ad)të in füfjem Sraum
feexx 9peteruê begegnet

Unb fptidjt ju mir:, SBie mir betannt,

SBobnftSuam fchönenSimmatftranb,

Sir mufe id) Ôppiê fagen."

Unb fpridjt Ser mit bemSdjlüffelbunb :

Së l)at mir halt gefallen!
SBoUt einen fd)önen OEtobrij
3hr haben, lafjt im Simmatipig
Sie Sach' biê Ênb'e flehen!

Sann fchid' id) ferner Sonnenfchein
Unb reife eure Stauben.

Scramifer, Su haft mein SBort,

Unb 'ê Sennlerhüttli lafjt mir bort,

6ê gibt eud) fühlen Schatten.

SRur rennet" mir fein groeiteS 2M,
3cb Ijab' eud) fd)on oerroarnet ;

3t)r müht bem ©elbli forger han,

güt Stöfelis" ift baê g'oiel uetthan,

3l)t müfjt mir beffer häufen."

Spricht'ê unb oerfdjroinbet ; unb id) bin

Sann plöglid) aufgemacht.

©ottlob, jegt fteht bod) Âlleê noch

Unb jatnmerfchabe roät' eë bod),

3egt Sllleê fdjon oerfieien,

Unb roät' id) jegt bei §err 3 u a n

3d) mühte, roaê ich thäte:

3d) fchrieb' bem SBettermadjev bort:

§errS]ctetuê, ein 2Jtunn, ein SBott"

Unb lieh nodj roeiter faufeln.

^£it5 ber ^ßtttfmprüfimg.

ße^ter: SBorin untetfdjeibet ftdj eine SRepuhltf oon einet fölonatchie?

Sieïrut: 'ê roirb, beich roohl, für ûfereiê öppe ein §unb fn!

ßetjter: SBatum fjat SBilhelm SLell ben Sanboogt ©ehlet etfdjoffen?

SîeltUt: (Sr hät'ne nüb djönne labe!

Serrer: §abt 3hr auch fd)on roaê geprt oom alten 3ütid)frieg?
Sief tut: 0 ja!
ßefjrer: SBaê benn?

iftcirut: Sd)üühet e ©ottë SRame!

* *

Seljrer: 3« reichet Sont liegt bie Sctjroeiä?

SKeftut: 3d) glaube, baê roüffet 3|r felbet nüb!

Unsere I^a.uâ^vii'tliseliAt't!

vie VoZIvin ritli'» n»«1 8cIiii»mern«I î>»8Kebrvitet

tiiext Iierli8tv8k!ìrl>ê »uk «leni Illüttvrlcrlin? :

vis kliitlls 8!ìnl(, «kod mit «lem siebte streitet
vor tâàfiiit'Zeii brückte VbiNi!.

Zlanate InnA 8»ti'n »vir mit doden U'onnen,

ii»>! Knn8t nn«! In<Iii8trie ersennen

Utis Lrà' unà Hsnsonsàat't ZelanZ,

ini«lri!nKt >in8 sàt im VàrsàiMK.

Ks ivill 8îeli reizen, A!i8 clor 8xà,
ver klliiK <Ior tuirten 80I10II' entrinZt,
IImI er, aer 8«rZ8ll»l ptloZ «1er 8iiàn,
Des ?s1àss ?ruob.t 2um ?ssts bàZt".

(t?rei uaob k. LsIIer.)
»«xx»«

lillo kiibon, tille Lolinsn,

X«nl. «1er test »n«I iippiL kruelit,
Kur?., «1er Unr/eln I.exioneii
iitiben nii' ?!>K' Kedriìà,

vinl, rebellent vom veiiiivrnetter,
-ienkelZol«! nn«I Irtuibeià»,
iîntterbîin', poire «le trsitre,
stellen uir /or in8t'Zen 8eliîui.

freuxle Uelttbeil', iVtitioiien

Importiren im Verein,

»»»NIM, no ^vir kleinsten niàen,
vilrk «lie W>>' lliedt kleiner sein«.

Slsioli stûrmsiiàsr kolken Zêsonlossênsn Lcàarsn"
vriinZt ,I»«Ie n»«> Llirist nu uns ,termsten Iiernn;
ven Kiiàn8tn88 xibt «lem, «1er meint sioli xii «s-Iiren,

i>!«tur, «lie nü<I-tobenck vorlies« iure lîtilin.
In Kummer uml 8«rZe mikreidt 8ieli «lie làft,
Ii>ie>«8eliritt ist ein Vrsiien «lein Zlünne, «1er se!>M.

IZrst >venn M!in beim letüten Ilenxle,

I'laiill- nn«> 8te>ier/e«I«IeI kiin«I,

ààen nir in u-eitsr ?rem«Ie

tus ein nene« keimlitl!«»«!.

Vatsrltìnà, si.sk unssr Hiib.su!
Lonüt^s ails ûillàsr Zlsiob.
I.ASS uns niolit von àànnên 2isksn,
vns'rs Arbeit màt àiob. rsion!

^ Weim interessanten Marschall.

Verehrte Redaktion!
Die Marschallin der Heilsarmee,

Frl. Bootl^ hat sich freiwillig in

Gefangenichast begeben!" So lautete

die erschütternde Nachricht, welche

mich sofort trieb, auch ohne das

Reisegeld, das Sie mir noch immer

schicken können, meiner Pflicht
nachzukommen.

Da die Schwierigkeiten nicht mehr

so groß sind, ins Zuchthaus zu

kommen, war ich sehr b,-ld dort und

mit einer Bereitwilligkeit, welche

selbst Thali hätte rühren können,

öffnete man mir die Zelle.

Salut!" heilsarmeete ich in dem von Lichtmangel überströmenden Raum.

Hallelujah!" hauchte die kreischende Antwort und ich stand vor der berühmten

Haudegerin.

Sie war eben daran, sich als Märtyrerin zu verkleiden und lud mich

mit niedergeschlagenen Augen schelmisch lächelnd cin, ohne Furcht da zu bleiben.

Ihr Marschallstab hing bereits in Form eines rothen Sonnenpurapluis
an der Wand und die Schlachtenpläne in postlagernden" Couverts.

Ohne daß ich mich einer Frage bewußt gewesen wäre, ergriff sie mit

großem Widerstreben das Wort und mit wenigen Sätzen unterrichtete sie mich

innerhalb ^ Stunden über die Ziele der Heilsarmee, welche sanitarrch große

Erfolge aufweist.

Glauben Sie, mit Ihren Bekehrungsversuchen zu reuissiren!"

Das ist meine innigste Ueberzeugung und ich zähle dabei hauptsächlich

auf die Hülfe des Jmmermehrlernens.""

Wie so?"

Der Mensch muß in seinen Urzustand zurückkehren. (Sie legte bereits

ihre schönen Locken auf den Tisch.) Die Stimme und die Geberde muß

wieder diejenige des neugeborenen Kindes werden. Nur ein von Herzen

kommendes Stammeln und ein dem übergebildeten Ohre unverständlicher

Gesühlsausdruck geht zum Himmel!""
Also verrückt werden?"

Diese Krankheit kennt man bei uns nicht, die kennt nur Ihr und

wir sollen die willkommenen Opfer unter Eurer Firma sein. Ihr seid

verrückt und uns unschuldige Wesen steckt man iu's Irrenhaus!""
»kn gvgirt« fing ich begeistert an zu singen.

Bruder!"" jauchzte mir die Erzmichaelin an die Brust und veranlaßte
eine momentane Armseligkeit.

Bruder, ich ernenne Dich zum Wachtmeister!""

Wachtmeister ?"

Nein, zum Lieutenant! Zum Hauptmann! Zum Major!""
Major!" flehte ich.

Zum Oberst! Zum General!""

General?" Die Thränen traten ihr in die Augen.

Ich bin inspirirt, inspirirt! Bruder, ich ernenne Dich zum Marschall!
An mein Herz, Herr Marschall! O, Trülliker, Arm in Arm mit Dir, so

fordere -""
Ich schlage Recht vor!" konzettirte ich.

Hinter mir krachte die Thüre zitternd in's Schloß.

Mein Marschallsbrevet habe ich bis zur Stunde noch nicht erhalten, was

mich im Taggeld sehr schädigt. Ich hoffe, Sie werden das einsehen und es

mir per Post zukommen lassen.

Wie immer Ihr
Trülliker.

Lue Mston-

Mir ist des Nachts in süßem Traum

Herr Peterus begegnet

Und spricht zu mir :. Wie mir bekannt,

Wohnst Tu am schönen Limmatstrand,

Dir muß ich Öppis sagen."

Und spricht Der mit demSchlüsselbund :

Es hat mir halt gefallen!
Wollt einen schönen Oktobriz
Ihr haben, laßt im Limmatspitz
Die Sach' bis Ende stehen!

Dann schick' ich ferner Sonnenschein

Und reise eure Trauben.

Keramiker, Du hast mein Wort,
Und 's Dennlerhüttli laßt mir dort,

Es gibt euch kühlen Schalten.

Nur rennet" mir kein zweites Mal,
Ich hab' euch schon verwarnet :

Ihr müßt dem Gcldli sörger han,

Für Rößlis" ist das z'viel verthan,

Ihr müßt mir besser Hausen."

Spricht's und verschwindet und ich bin

Dann plötzlich aufgewachet.

Gottlob, jetzt steht doch Altes noch

Und jammerschade wär' es doch,

Jetzt Alles schon verHeien.

Und wär' ich jetzt der Herr Zuan,
Ich wüßte, was ich thäte:

Ich schrieb' dem Weitermache» dort:

Herr Peterus, ein Mann, ein Wort"
Und ließ noch weiter säuseln.

Uus der Aekrutenprüfung.

Lehrer: Worin unterscheidet sich eine Republik von einer Monarchie?

Rekrut: 's wird, deich wohl, für üsereis öppe ein Hund sn!

Lehrer: Warum hat Wilhelm Tell den Landvogt Geßler erschossen?

Relrut: Er hät'ne nüd chönne lyde!

Lehrer: Habt Ihr auch schon was gehört vom allen Zürichkrieg?

Rekrut: O ja!
Lehrer: Was denn?

Rekrut: Schüüßet e Gotts Name!

Lchrer: In welcher Zone liegt die Schweiz?

Rekrut: Ich glaube, das müsset Ihr selber nüd!
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